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Staat

Ziel: staatliche 

Souverenität

Kirchlich-christliche 

Unterstützung der 

national-staatliche 

Souverenität

Spannung zwischen 

Souverenität und EU

Transzendente Stabilisierung 

(Gott in der Verfassung) –

finanzielle Stabilisierung 

(Staatsbudget)
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Staat Politik

Ziel: staatliche 

Souverenität

Kirchlich-christliche 

Unterstützung der 

national-staatliche 

Souverenität

Mehrparteisystem, 

existentielle Politik

„C”-Parteien und -

Bewegungen; unvorsichtige 

Koalition zwischen Partei 

und Kirche

Spannung zwischen 

Souverenität und EU

Transzendente Stabilisierung 

(Gott in der Verfassung) –

finanzielle Stabilisierung 

(Staatsbudget)

Professionelle Politik –

zwischen Antagonismus 

und Agonismus

Professionelle 

Vorsichtigkeit,

wachsende Dilemmata
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Ziel: staatliche 

Souverenität

Kirchlich-christliche 

Unterstützung der 

national-staatliche 

Souverenität

Mehrparteisystem, 

existentielle Politik

„C”-Parteien und -

Bewegungen; unvorsichtige 

Koalition zwischen Partei 

und Kirche

Mangel

Christliche Gruppen und 

Movimenti in Nostalgie an 

die Untergrundszeit

Spannung zwischen 

Souverenität und EU

Transzendente Stabilisierung 

(Gott in der Verfassung) –

finanzielle Stabilisierung 

(Staatsbudget)

Professionelle Politik –

zwischen Antagonismus 

und Agonismus

Professionelle 

Vorsichtigkeit,

wachsende Dilemmata

Zivilgesellschaft als 

verlängerte Partei

Netzwerke auf 

Glaubensbasis

caritative Orientierung

Mangel an civil courage
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Relektür des II. Vatikanischen Konzils nötig
Ende mit der konstantinischen Ära
Kirche nicht (mehr) als alter ego des Staates zu denken
Die Hoffnung der Kirche nicht (mehr) an den Staat zu 
knüpfen
Staatliche und nationale Grenzen relativieren auf grund der 
globalen Sendung der Kirche
Die demokratische Grundwerte (inkl. Religionsfreiheit) zu 
fördern
Keine Privilegien (mehr) durch Verhandlungen hinter den 
Kulissen
Die lokale Gemeinschaften (Pfarreien, Gruppen, Initiativen) 
aufwerten
Christliche Civil Courage zu fördern
Eine offen-dialogisierende Athmosphäre in Theologie, Kirche, 
ökumänischer und interreligiöser Beziehungen zu pfelegen 
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Staaten und Nationalismen erinnern an die Opfer der 
Nationalstaatlichkeit und Nationalismus
Neue Verhandlungswege zu suchen für eine neue 
Zusammenarbeit im Interesse der Armen, Benachteiligten 
und Ausgestoßenen
Instrumentalisierende Initiativen und Techniken seitens der 
„C“-Parteien zurückweisen
Kirche und Christentum kann nie als Referenzbasis für 
parteipolitische Zwecke dienen
Eine „agonische“ politische Kultur zu fördern
Zusammenarbeit und Vertrauen an ziviler Basis stärken


